
�. Kornmissionierung und lntralogistik 

Retrofit rund ums Rad 

Lagermodernisierung. Klinkhammer modernisiert für Messing­

schlager das Hochregal- und Kleinteilelager für Komponenten 

rund ums Fahrrad. Neben zusätzlichen Regalgassen und einem 

neuen Kommissionierbereich wird auch die Steuerungs- und 

Lagerverwaltungs-Software modernisiert. 

der-Picking kann so jedem Zielplatz ein Auftrag 
zugewiesen werden. Spezielle Displays an den 
Entnahme- und Zielplätzen unterstützen die 
Mitarbeiter beim Kornmissionieren. Paletten­
aufgabe- und -abnahmeschnittstellen ermögli­
chen einen innerbetrieblichen Bestandstransfer 
zwischen automatischem und manuellem Pa­
lettenlager. 

Das Logistikzentrurn mit Hochregallager von Messing­
schlager. !Bild: Klinkharnrnerl

Mehr als 2.000 Kunden 
in über 70 Ländern set­
zen beim Thema Fahr­
rad auf das Unterneh­
men Messingschlager. 
Das Baunacher Fa­
milienunternehmen 
zählt zu den führenden 
Anbietern von Kom­
ponenten rund ums 
Fahrrad. Kleinteile wie 
Ventilkappen werden 
ebenso angeboten wie 
B e  le uc h t u  n g  sset  s, 
Laufräder oder kom-

Der Neubau wird durch ein Retrofit der Be­
standsanlage abgerundet. Das beinhaltet so­
wohl die Modernisierung der Steuerungstech­
nikkomponenten als auch der Steuerungs- und 
Lagerverwaltungs-Software. Das vorhandene 
Warehouse-Management-System inklusive Ma­
terialflussrechner wird abgelöst, Kommissio­
nierprozesse werden optimiert und manuelle 
Lager integriert. Die Lagerverwaltungssoftware 
Klinkware wird über eine Schnittstelle an das 
ERP-System angeschlossen. Das Warehouse­
Management-System verwaltet sowohl das 
automatische Paletten- und Kleinteilelager als 
auch das manuelle Palettenlager sowie das Au­
ßen-, Crossdocking- und Bodenblocklager. Ein 
Staplerleitsystem ist ebenso integriert. 
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pleite Kinderfahrrä­
der. Priorität haben Warenverfügbarkeit und 
ein umfassender Service. Schon heute betreibt 
Messingschlager Europas größtes Lager für 
Fahrradteile mit mehr als 20.000 Lagerplätzen. 

Um die Logistikprozesse am unternehmens­
eigenen Standort effizienter zu gestalten, erwei­
tert und modernisiert der lntralogistikspezia­
list Klinkhammer das aktuelle Hochregal- und 
Kleinteilelager. Zwei zu- Durch die Neuprogram­
sätzliche Gassen werden 
an das automatische 
Hochregallager angebaut 
und fördertechnisch an 
einen neuen, modernen 
Multi-Order-Kommissio-

Neue Möglichkeiten in 

Lagerkapazität, Schnel­

ligkeit und Lieferfähigkeit 

mierung der SPS-Steue­
rungen bei Regalbedien­
geräten und Fördertechnik 
wird Alt-und Neuanlnge 
auf den neuesten Stand 

nierbereich angebunden. Zusätzlich sorgt ein 
Retrofit der bestehenden automatischen Lager­
und der Fördertechnik für eine noch schnellere 
und effektivere Belieferung der Kunden. 

Mit der Anbindung des 4.592 Stellplätze fas­
senden Paletten-Hochregallagers wird auch die 
bestehende Vorzone des bestehenden zweigas­
sigen Lagers optimiert und durch einen Förder­
technik-Loop ersetzt. Zusätzlich versorgt die 
Palettenfördertechnik einen modernen Kom­
missionierbereich, der vier Entnahmeplätze 
und sechs Zielplätze beinhaltet. Im Multi-Dr-

der Technik gebracht und 
die Gesamtproduktivität erhöht. Regalbedienge­
räte mit Touch-Panels erleichtern die Bedien­
barkeit, zusätzliche Scanner verbessern die 
Identifikationen der Ladeeinheiten. Die Anlagen­
visualisierungssoftware Klinkvision ermöglicht 
es dem Anlagenbediener die genauen Platz­
daten und Zieldaten jeder Ladeeinheit abzurufen 
und eine schnelle Alarmdiagnose im Lager zu 
stellen. So werden Stillstandzeiten minimiert 
und die Anlagenverfügbarkeit maximiert. Li] as
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